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1.

Protokoll
aufgenommen über die am 23. Oktober 1870 um 11 U hr V orm ittags 
im Gemeinderathssitzungs - S a a le  abgehaltene Jahresversam m lung  der 

Gesellschaft fü r  S a lzb . Landeskunde zu S alzburg .
G egenw ärtige :

D e r V orstand D r. S a u te r  und 20  V ereinsm itglieder.
G egenstand :

Nachdem der V orstand D r. S a u te r  die V ersam m lung eröffnete, trä g t 
der S ek re tär anliegenden Jah res-B erich t vor.

H ierau f gedenkt der V orstand D r. S a u te r  der M itglieder, welche 
der V erein  durch den Tod verlor, und theilt den A ntrag des V erw altungs
R ath es m it, den H errn  D r. Heinrich W aldm ann , k. k. Regim ents-A rzt 
a ls  korrespondirendes M itg lied  zu ernennen, welcher A ntrag  sohin von 
der V ersam m lung zum Beschlusse erhoben w ird.

Kassier A nton P eterm and l liest die Jah resrechnung vor, welche zur 
Revision den a ls  Revisoren gewählten H erren D r. August Ju n g w irth  
und Ludwig Obpacher übergeben w ird.

Nachdem der V orstand D r. S a u te r  die neu eingetretenen M itg lieder 
bekannt gab, wurde zur W ahl des V orstandes und V erw altu ng s-R ath es 
geschritten.

E s werden 21 S tim m zette l abgegeben, und das sogleich vorgenom
mene S k ru tin ium  zeigt, daß H . D r. S a u te r  m it 19 S tim m eu  zum V or
staude, und die H erren Dr. K arl Aberle, D r. M ax  C hiari, Ludwig O b 
pacher, A nton P eterm andl, Rob. R itte r  v. R aab , F ranz  Schweinbach, 
D r. Leopold Spatzenegger, Leopold S p ä n g le r , Adolf S te inh äuser und Dr. 
F ranz Z illn e r m it 16 b is 20  S tim m en  neuerlich zu V erw altuugsräthen  
gew ählt w urde».

L e o p o l d  S p ä n g l e r ,
S ek re tä r.
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2.

Bericht
über die Thätigkeit nnd den Stand der Gesellschaft für Salz- 

bnrger Landeskunde.
Vom Vereins-Schriftführer L e o p o l d  S p ä n g l e r .

D e r G esellschafts-O rdnung entsprechend, beehre ich mich bei der 
heute nach Ablauf des 10. V ere in sjah res stattfindenden Ja h re s -V e r-  
sammlung über die Thätigkeit und den S ta n d  der Gesellschaft fü r  S a lz 
burger Landeskunde zu berichten.

D e r  von Ih n e n  bei der letzten Jah resversam m lung  gewählte V o r
stand und V erw altungs-R ath  w ar, den Vereinszweck stets vor Augen 
habend, bemüht, fü r das W ohl der Gesellschaft in  jeder Weise zu sorgen.

Nachdem der V erw a ltu ng s-R ath  vorzüglich in  den periodischen S i 
tzungen seine Thätigkeit zu beurkunden hat, so erlaube ich m ir vorerst 
von diesen zu sprechen.

D ie  V erw a ltu ng s-R ath s-S itzun gen  wurden beinahe an  jeden letzten 
M onats-D onnerstage gehalten, und es w aren hiebei im m er die meisten der 
von Ih n e n  gewählten Ausschüsse anwesend.

D ie  Beschlüsse um faßten zum größten Theile innere Vereius>Ange- 
legenheiten, wie dieß wohl selbstverständlich bei jedem Vereine vorkommt.

V on besonderem In teresse aber, und darum  hier hervorzuheben, 
dürfte es sein, daß I h r  V erw altungs-A usschuß sich in diesem Ja h re  
neuerlich angelegen sein ließ, die m it dem städtischen M useum  hier be
bestehende V erbindung zu kräftigen.

I n  dieser Richtung weise ich auf die B erathungen  hin, welche auf 
Uebergabe der Gesellschafts-Bibliothek an  das M useum  sich beziehen, so
wie auf die N euw ahl der, von S e ite  der Gesellschaft, der S tadt-G em einde- 
V ertretung  vorgeschlagenen Fachm änner fü r  den V erw altungs-A usschuß 
des städtischen M useum s.

E s wurde» a ls  Fachm änner wieder nam haft gemacht, die H erren
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D r. K arl Aberle, k. k. Professor, K arl von F rey, K aufm ann, D r. A nton 
S a n ie r ,  k. k. B ezirks-A rzt, D r. Leopold Spatzenegger, !. k. Professor, 
Adolf S te inh äuser, k .k .R egiernngs-R ath  u .D r. Franz Z illn e r, P rim ar-A rz t.

D ie  B estim m ung und O rdnung  der in Folge Gesellschafts-Be
schlusses seit dem Ja h re  1868 gesammelten Versteinerungen au s den 
Gosaum ergeln von G lanegg wurde vom H rn . Professor D r. Aberle beendet. 
D ie  S am m lun g  um faßt 493  N um m ern, w ird von diesem demnächst in  
einer M o n ats-V ersa m m lu n g ' vorgezeigt, und dann dem städtischen M u 
seum C arolino A ugusteum  als  rückständiger B estandtheil der demselben 
im J a h re  1868 geschenkten geognostischen S am m lungen  übergeben werden.

Eine weiters stattgefundene W ahl, halte ich fü r meine Pflicht Ih n e n  
mitzutheilen.

D ie  Gem einde-Vorstehung der L andes-H auptstadt S a lzb u rg  hat m it 
Zuschrift vom 20. Dezember 1869 die Gesellschaft für S a lzburger L an
deskunde eingeladen, M itg lieder zur B ild u n g  eines Comite zu den B e ra 
thungen wegen Errichtung einer U niversität in S a lzb urg  abzuordnen.

Forderte schon der Zweck, den sich das zu bildende Comite setzte, 
sogleich die gewunschene W ah l vorzunehmen, so fand I h r  V erw altungs
Ausschuß um so mehr sich bewogen, der freundlichen und ehrenvollen E in 
ladung ungesäum t nachzukommen, a ls  hierin ein M erkm al liegt, daß sich 
die Gesellschaft nach Außen hin durch ihre bisher erzielten Erfolge G el
tung verschafft hat. A ls Com ite-M itglieder wurden sohin gewählt die 
H erren  D r. M ax  C hiari, k. k. F inanzprokuraturs-A djunkt und Ludwig 
Schm ued, k. k. D irek tor der Lehrerbildungs-A nstalt hier.

Ich  kann endlich auch nicht um hin, Ih n e n  mitzutheilen, daß der 
V erw altungS  - R a th  beschloß, dem korrespondirenden M itgliede H errn  
F ranz Keil eine vorübergehende Unterstützung zu verschaffen. D em  V er- 
w altuug-R athe wurde nämlich bekannt, daß der um die Landeskunde so 
hoch verdiente Geoplastiker F ranz Keil sich der Z eit in  einem kranken, 
ja  hilfelosen Zustande zu M arb u rg  befinde.

I n  Erw ägung seiner Verdienste für die plastische oder kartographische 
D arste llung  des Landes S a lzb u rg  und m it Rücksicht auf den Umstand, 
daß sich Keil den hilfelosen Zustand zumeist durch seine unausgesetzten, 
mühe- und gefahrvollen Begehungen der A lpen zuzog, fand sich der V er- 
W altungs-R ath  bestimmt, bei betn Heuer einberufenen S alzburger Land
tage um eine A ushilfe fü r Keil zu b itten , welcher B it te  auch w ill
fah rt wurde.

Ind em  ich nun auf die M ouatsversam inlungen  übergehe, beehre 
ich mich, S ie  noch vorerst in Kenntniß zu setzen, daß au s A nlaß der 
früher erwähnten Uebergabe der V ereinS-B ibliothek an das M useum  auf
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den 20. M ärz  1870  eine außerordentliche G eneral-L ersam m lung  ein- 
bernfen wurde, welche den A ntrag  auf Uebergabe der VereinS-Bibliothek 
und der zukünftigen Erw erbungen an  das städtische M useum  zum B e 
schlusse erhob.

B e i dieser G eneral-V ersam m lung hielt der V orstand - S te llve rtre te r 
H err D r. Z illn e r einen V ortrag  über historische G eographie von S a lz 
burg. —  I m  Laufe des abgewichenen B erein sjah rcs wurden 5  M o n a ts 
versamm lungen gehalten, nämlich am 7. November 1869, 2. Jä n n e r ,
20. Februar, 13. M ärz  und 22. A p ril 1870, bei welchen H err Conservator 
Pezolt über die A usgrabungen am Kollerfelde zu G la s , H err Vorstand 
D r. S a u te r  über das U nter-P inzgau , H err Professor D r. Aberle über 
die Versteinerungen an s  den kohlenführenden Gosaumergelschichten des 
Reinberges und H err Professor D r. H uber über das Vorleben Arno, 
Erzbischofes von S a lzb u rg , V orträge hielten. D ie  M onats-V ersam m 
lungen w aren zahlreich besucht, und es w urden die hiebei gehaltenen 
V orträge, sowie der früher erw ähnte V ortrag  des H errn  D r . Z illn e r m it 
großem B eisalle aufgenommen.

Diese V orträge m it A usnahm e des vom H . Professor D r. H uber 
gehaltenen sind oder werden voraussichtlich in die Vereinsschriften auf
genommen, daher ich in  den I n h a l t  derselben nicht näher eingehen zu 
sollen vermeine. N u r den V ortrag  des H errn  D r. H uber will ich noch 
im kürzesten Auszuge in E rinnerung  bringen.

Professor D r. H uber stellte dar, daß der G lanzpunkt des Lebens 
des Erzb. Arno dessen W irken w ährend der vom Kaiser K arl dem G roßen 
durchgeführten R eichsorganisation ist. E r  besaß das V ertrauen  des 
große» K aisers in  vollem M aße , der ihn a ls  V ertre ter Thassilo zu Rom  
im Ja h re  787 a ls  einen tüchtigen, gewandten und chararakterfesten Geg
ner kennen lernte.

Alkuin von E rnon w ar A rn o 's  Freund, w as Alkuins B rie fe  bezeugen.
Nach den erhaltenen Urkunden läß t sich vermuthen, daß Arno auf 

Wunsch und Vorschlag des Herzoges T haßilo  zum Bischöfe von Salzburg  
gew ählt wurde. E r  scheint im  J a h re  739 oder 740 zu A rnsdorf bei Eching 
geboren worden zu sein, und ist im  J a h re  821, 80  J a h re  a lt gestorben.

G estatten  S ie  m ir auch der wöchentlich stattfindenden Vereinsabende 
zu gedenken, insbesonders, weil es wünschenSwerth w äre, daß dieselben 
von den h ier wohnenden G esellschafts-M igliedern in  ausgedehnterem 
M aße besucht werden.

E s  finden sich an  jedem D onnerstage Abends, Heuer stets in  den 
Keller-Lokalitäten des S t if te s  S t .  P e te r, eine Anzahl von V ereinSm it
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gliedern zusammen, welche über Vereinsangelegenheiten sich besprechen, 
neue Forschungen mittheilen, und Erlebtes erzählen.

Ich  will n u r die vom H . Professor D r. Aberle vorgewiesenen V er
steinerungen, und die vom H . D r. Z illner und K arl von F reh  gezeich
neten Ansichten, G rundriße, W appen u. dgl. erw ähnen. D iese V ereins- 
Abende wurden aber auch von ausw ärtigen  zufällig sich hier aufhaltenden 
V ereins - M itg liedern  sowie von anderen um Wissenschaft und Kunst 
verdienten M än n ern  häufig besucht.

Eine wichtige Aufgabe des V erw a ltn ng s-R ath es  ist auch die B e 
sorgung der H erausgabe der V ereinsm ittheilungen .

D ie  M ittheilungen  fü r das J a h r  1869 /70  werden im Laufe des 
M o n ates  November oder Dezember heuer ansgegeben werden, und ent
halten  :

A.  A b h a n d l u n g e  n.

1. D e r  Z ug  der römischen K onsularstraße von Jnvavum  nach Viru- 
num von D r. A lois Huber.

2. Ueber W iesbachhorn, Hochgöll und S ta u fe n , von Dr. P rinziuger.
3. F lo ra  des Herzogthum es S a lzb u rg  3. T heil die Laubmoose von 

D r. S a n ie r .
4 . Ergebniß der A usgrabungen antiker Neste auf dem Kollerfelde 

zu G la s , von Eons. Georg Pezolt.
5. W itterungs-V erhältnisse zu S alzb urg  im J a h re  1869, von P ro f. 

D r. Voldrich und F ranz W ilhelm .

B. A r c h i v .
D ie  ältesten O riginal-U rkunden des f. e. Cons.-Archives zu S a l z 

burg (1200  bis 1350) mitgetheilt vom Archivar Adam D oppler.

C. M i s z e l l e n
m itgetheilt von P ro f . D r. Spatzenegger.

Ferner wird a ls  Anhang im Laufe des nächsten Ja h re s  erscheinen:
Gothische und Römische Kirchenbauten im Herzogthume S alzb u rg  

m it K arten und G rundrißen , E inleitung und I . Abtheilung, Lungau von 
Adolf S te inhäuser, k. k. R eg ierungs-R ath . —  Ich  halte es für meine 
Pflicht, an dieser S te lle  weiters zu bemerken, daß der V erw altungsrath  
seinem Versprechen, die letzte d ritte  Abtheilung der Grabdenkmale a u s 
zugeben, demnächst nachkommen kann. D ie  Lithographien liegen bereits 
vor, und der Text, welcher wegen nicht zu bewältigender Hindernisse früher 
nicht vollendet werden konnte, ist im Drucke.
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Läßt auch die Ausgabe der d ritten  Abtheilung der Grabdenkmale 
lange auf sich w arten, so w ird gewiß Jederm ann  m it der A usfüh rung  
.vollkommen zufrieden sein.

D ie  Gesellschaft fü r S a lzb u rg er Landeskunde stand im 9. V ere in s
jah re  m it 47  ausw ärtigen  wissenschaftlichen V ereinen in Verbindung. 
I m  10. V ere in sjah re  wurde m it dem deutschen Alpenvereine, dem Vereine 
fü r V erbreitung naturwissentschaftlicher Kenntnisse in W ien, und m it der 
historischen und antiquarischen Gesellschaft zu B asel der Schriftenaustausch 
eingeleitet.

D ie  im  10. V ere insjah re  erhaltenen Geschenke an  B üchern, S c h rif
ten u. dgl. werden, in ein besonderes Verzeichniß gebracht, in  den M i t 
theilungen aufscheinen. D a s  Gleiche ist der F a ll m it der Jahres-R ech- 
nung und dem M itglieder-V erzeichniß. E s sei m ir n u r gegönnt, aufzu
führen, daß die Jah rese in nahm en  1743 fl. 37 kr., die Ausgaben 1161 fl. 
39  kr. betragen, daher sich ein Aktiv-Rest von 581 fl. 98 kr. ergibt.

Nach Ablauf des 9. V ere insjah res zählte die Gesellschaft fü r S a lzb . 
Landeskunde im G anzen 209 M itglieder, darun ter 3 Ehren- und 10 
korrespondirende M itg lieder.

I m  Laufe des 10. V ere in sjah res sind 14 neue M itg lieder beigetreten, 
dagegen verlor der V erein  durch Tod und A u s tr itt je 6 M itg lieder.

A us dieser m einer kurzen M itthe ilung  wolle die verehrliche V er
sammlung ersehen, daß die Gesellschaft fü r S alzburger Landeskunde trotz 
der für V ereine ungünstigen Zeitverhältnisse in  einem kräftigen, entwick
lungsfähigen Zustande sich befindet, und daß das bisherige W irken ein 
erfreuliches genannt werden kann.
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Stricht
des Vereins-Vorstandes l i r .  Sanier.

D e r eben vernommene Jahresberich t dürfte die verehrte V ersam m 
lung von dem günstigen Zustande des Vereines überzeugt haben. D a s  
Interesse an  den Bestrebungen und Leistungen desselben steigt, w as die 
zunehmende Z ah l der M itglieder beweist, und die Ueberzeugung bricht 
sich imm er mehr B a h n , daß der V erein die K enntniß unseres schönen 
Landes im  umfassenden S in n e , sei es der alten oder neuen Z eit oder 
der G egenw art, sei cs auf historischem oder naturkundigem  Gebiete, zu 
verm itteln bestrebt ist. D ie  P ie tä t, m it welcher w ir die Kenntniß des 
Landes gepflogen, soll jedoch nicht weniger den Hingeschiedenen M i t 
gliedern gelten, weßhalb ich m ir erlaube, den Heuer verstorbenen einige 
W orte der E rinnerung an  ihr Wirke» und ihre Theilnahm e für den 
V erein zu widmen.

Am 12. A pril l. I .  starb H err A n t o n  L a d e n s t e i n e r ,  K ontrolor der 
städtischen S tiftu ng en -V erw altun g  in  einem A lter von 84 J a h re n . E r 
wurde von unbekannt gebliebenen E ltern  auf den L a d e n st e i u  des 
Bäckers Feherl in der Brodgasse zu S alzburg  in  dem damaligen strengen 
W in ter gelegt, welcher sich des ausgesetzten Kindes wie seines eigenen 
annahm  und den wißbegierigen Knaben studieren ließ, welcher sich im 
Lyceum durchaus die erste N ote erwarb. I m  I .  1806 wurde er S o ld a t  
und tra t  im J a h re  '1818 a ls  D berlieutenant au s . I m  J a h re  1826 
wurde er Amtsschreiber im stöbt. Leihhause m it 150 fl. und freier W oh
nung, im  J a h re  1837 Kanzellist und im J a h re  1848 wegen seiner a u s 
gezeichneten Verwendung Controlor, welche S te lle  er b is in  sein 75. J a h r  
zur vollen Zufriedenheit bekleidete. I n  seinem Nachlaße fanden sich 9 
Hefte einer S a lzb u rg e r-C h ro n ik , welche er großentheils au s Z eitungen, 
insbesondere die Gemeinde-Angelegenheiten vom 1 . 1866 bis 1870, nebst 
einem Register zusammengestellt hatte und ein Verzeichniß der vom I .  
1836 bis 1870 in S a lzb u rg  verstorbenen denkwürdigen M än n er, welche 
Relikten in der stöbt. M useumbibliothek hinterlegt sind. Leider verhin
derte seine Schwerhörigkeit eine regere Theilnahm e an  den mündlichen 
V erhandlungen des V ereins. E r  w ar in der Geschichte S a lzb u rg s  sehr 
bewandert.
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Am 22. A pril l. I .  starb S r .  Hochw. H err J o h a n n  B a p t i s t  
W a g n e r ,  P räfek t des D om singknaben-Jnstitutes und Domchorvikar 
in einem A lter von 4 4  Ja h re n  an  Lungensucht. E r w ar der S o h n  
eines Schusters zu H enndorf, welcher ihn seines schwächlichen Körpers und 
regen Geistes wegen in S alzb urg  studieren ließ. E r legte seine S tu d ie n  
zuletzt im f. e. Priesterhause m it sehr gutem Erfolge zurück. I m  J a h re  
1850 wurde er P riester uud Seelsorger ans dem Lande. I m  Ja h re  
1859 wurde er Chorvicar und tra t  obige S te lle  an . E r »ahm  an unserem 
B ereute lebhaften Antheil und w ar ein wissenschaftlich gebildeter, liebens
w ürdiger M a n n .

Am 1 3 .M ä rz  starb H err J u s t i n  R o b e r t ,  Fabriksinhaber zu O b er
alm, 65 Ja h re  a lt, an wiederholtem Schlagfluße. E r w ar der S o h n  
eines begüterten Landm annes zu Isero n  in der D a u p h in s  und kam 
im Ja h re  1823 m it 3 seiner älteren B rü d e r nach W ien, wo sie sich 
durch technische Kenntnisse und Geschäftstüchtigkeit emporschwangen, die 
Leitung von Fabriken übernahm en und selbst neue gründeten, wodurch 
sie wohlhabend wurden.

S o  übernahm  auch der V orgenannte im J a h re  1830  die Leitung 
der gemeinschaftlich erkauften, von H errn  Heinrich M itterbacher zu O ber
alm gegründeten chemischen Produkten- und G lasfabrik , welche in Folge 
Allerhöchster zur Förderung der In d u s trie  in S a lzb u rg  ertheilter B e 
günstigungen beim Salzbezug sich bald emporschwang.

D ie G laS-Fabrik, welche ursprünglich fü r  den B ed a rf der chemischen 
Preduckte erbaut w ar, schwang sich bald zu einer der ersten Oesterreichs, 
zuerst in Lieferung von Champagner-Flaschen und später in  V erfertigung 
von durch R einheit und sonstige gute Q u a li tä t  ausgezeichneten Tafelgläsern 
empor.

A ls jedoch die geänderten Zeitverhältnisse die Auflassung der chemi
schen Produkten-Fabrik erheischten, gründete der betriebsame R obert int 
J a h re  1866 einen neuen Erwerbszweig durch die Errichtung von S te in 
sägen, welche den schönen weißen M a rm o r bei Adnet und den vom U n
tersberg zu P la tte n , S ä u le n  und Geräthschaften verarbeiteten.

Außerdem beschäftigte er durch den B au  seiner schönen Villa bei 
Oberalm im Jah re  1854 und der kleinen neben der Brücke gegen Ober
alm, sowie durch die Umgestaltung eines aufgelassenen Salinengebäudes 
in Hallein in ein hübsches Wohnhaus im Jahre 1861 viele Hände. I n  
der S tad t Hallein schuf er an d er von Ih re r  M aj. der Kaiserin Karolina 
Augusta und seinen Beiträgen im Jahre 1846 gegründeten Kleinkinderbewahr-
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anstatt im  Ja h re  1854 m it einem K apital von 6000 fl. eine R urnfor- 
dische S up penan sta lt für H alle ins arme Bew ohner.

Außer dieser großartigen industriellen Thätigkeit betrieb er m it V or
liebe N aturkunde, vorzüglich B o tanik , Vogel- und Schm etterlingskunde; 
er kaufte das reiche von Klingensteinsche H erbar, daö er theils selbst, 
theils durch Ankauf vermehrte, legte selbst eine Schm etterlingssam m lung 
an  und schaffte sich kostspielige naturkundige Kupferwerke, a ls  von Reichen
bachs kolorirte F lo ra  D eutschlands, B re h m s Vögel, H übners Schm etter
linge, Charpentier’s Libelluliden und ein prachtvolles französisches Werk 
über die O bstarten . S p ä te r  sammelte er über dcö nunm ehrigen D irek to rs 
der geologischen R eichsanstalt von H auer Anregung die Versteinerungen 
der S teinbrüche von A dneter-M arm or, in welchen sich 2 neue Arten 
von Ammoniten fanden, von denen A. Roberti (v. H auer) seinen Nam en 
in  der Wissenschaft verewigt.

E ine reiche S am m lu n g  von diesen L ias-A m m oniten (38 A rten  in  
60  Exemplaren) schenkte er m it G laskasten darüber dem städtischen M u 
seum, dessen großm üthiger G önner er seit dessen B estände w ar. Außer 
dem jährlichen B etrage  von 50 fl. trug er durch ein bedeutendes G e
schenk zum Ankäufe der römischen A lterthüm er vom B ürglstein  um 2000 fl. 
wesentlich b e i; er erstand ferner die fü r die Kunstgeschichte S a lzb u rg s  
wichtige S am m lun g  von Kupferstichen, die der M ünzkenner Schilling  wäh
rend seines H ierseins gesammelt hatte, um 100 fl. fü r das M useum  und 
ermöglichte durch S pendung  vieler G läser die allm ählige Aufstellung der 
beweglichen Gegenstände des M useum  unter G laskästen. Außerdem w ar 
er ein G önner der Kunst, w as die Ausschmückung seiner V illa  und die 
dort befindlichen Landschaften vorzüglicher Künstler, a ls  G auerm ann , 
A lbert Z im m erm ann, Schleich, Bolz, H inten  u. a. beweisen.

Auch unserem Vereine widmete er seit seiner G ründung rege 
Theilnahm e.

Leider hemmte ein im  J a h re  1869 erlittener Schlagfluß m it rück
gebliebener halbseitiger Lähmung die rastlose Thätigkeit dieses M a n n e s , 
der von kräftigem, untersetztem Körperbaue das G epräge eines verständigen, 
biedern, wohlwollenden und gefälligen M a n n e s  an sich trug  und a ls  
M enschenfreund allgemein verehrt war.

Am 28. M a i starb H err Med. Dr. J o s e p h  K i r c h n e r  im 6 5 . Ja h re  
an Wassersucht. A ls der S o h n  eines Arztes geb. zu S trakonitz, studierte 
er in  P ra g  und wurde nach der Vollendung seiner S tu d ie n  im Ja h re  
1832 S ekundararz t im S t .  Jo h a n n ö -S p ita le  zu S a lzb u rg  und im J a h re
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1840 wirklicher B ezirksarzt zu M itte rs ill, wo er m it kurzen U nterbre
chungen bis zu seiner P ension irung  im J a h re  1869 a ls  geschickter Arzt 
wirkte und dann  nach S a lzb u rg  zog. H ier tra t  er dem Vereine bei, 
konnte jedoch wegen zunehmender Krankheit sich sonst nicht m ehr bethei
ligen. S e in e  ärztlichen Aufsätze in den W iener medizinischen Jahrbüchern 
bezeugen seine gediegenen ärztlichen Kenntnisse und seinen Scharfblick.

Am 6. Sep tem ber starb H err J o h a n n  R i e d l ,  k.k. pensionirter 
H auptm anu  und Custos des städtischen M useum , 54 Ja h re  a lt am 
Schlagflusse. A ls der S o h n  eines k. k. A rtillerie-O fficiers, geboren zu 
K aiser-Ebersdorf, hatte er seinen lebhaften Geist m it guten Anlagen in 
der M ilitär-A kadem ie zu W iener-N eustadt ausgebildet. A ls Officier 
ausgetreten, hemmte ein G ehirnleiden durch einige J a h re  seine m ilitä 
rische Laufbahn. Nach dessen H eilung rückte er bei seinen Kenntnissen, 
seiner Thätigkeit und Charakterstärke bald zum k. k. H anptm ann  vor, als 
welcher er 2  Feldzüge mitmachte.

D ie  durch früheres Gehirnleiden bei einem schwächlichen Körper begrün
dete nervöse Reizbarkeit nöthigte ihn im J a h re  1866 in  Pension zu 
gehen. Nach dem Tode des M useum -D irektors S ü ß  wurde er vom 
löbl. G em einderathe zum Custos desselben ernann t, welche S te lle  er seit
1. Sep tem ber 1868 bekleidete. Schon  während seines M ilitärd ienstes 
hatte er jede Gelegenheit benützt, kulturhistorische S tu d ie n  und Ausbeute 
zu machen, so sah er die zum Einstam pfen bestimmten Akten des f. k. 
K reisam tes und der Bergdirektion zu S a lzb u rg  beim Papierfabrikanteu  
in  Lengfelden durch, rettete einige kulturhistorisch werthvolle Belege 
und machte sie nutzbar, legte eine Salzburger-A utographen-S am m lung  
an  und sammelte Belege fü r  eine Häusergeschichte S a lz b u rg s , welche im  
städtischen M useum  hinterlegt sind. Hoffentlich wird ein M itg lied  unseres 
V ereins die E rgänzung und Veröffentlichung dieses reichen M a te r ia ls  
übernehmen.

A ls Custos eines so reichen M useum  fühlte er sich nun ganz in 
seinem Elemente. E r stellte vorerst m it H ilfe des F re ih e rrn  von K raus, 
des k. k. M a jo rs  von Esebek und des Compositeur Sch läger einen K ata
log der über 20000  B än de  und viele Kupferstiche und M usikalien en thal
tende Bibliothek zusammen und veröffentlichte a ls  B eilage des vorjährigen 
M usealberichtes den das Herzogthum S alzb urg  betreffenden T heil. F er
ner hegte er sogleich die Absicht, sobald möglich die bisherige Eintheilung 
der Besuche nach dem Stundenschlag zur größeren Bequemlichkeit der B e 
suchenden zu beseitigen. Z u  diesem Zwecke tra f er mehrere Veränderungen 
in der Aufstellung vieler Gegenstände, welche unter schützende Glaskästen
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gebracht wurden und bewies in der übersichtlichen Aufstellung und einzel
nen Aenderungen in der kulturhistorischen Reihenfolge sein organisatorisches 
T a len t und seinen richtigen Blick. S o llte  jedoch das M useum  zum 
S tu d iu m  dienen, so wurde außer der Beseitigung der fü r d as reiche M u 
seum zu kurzen Besuchszeit von einer S tu n d e  die H erausgabe eines F ü h re rs  
nöthig, welchen er bei dem M angel eines vollständigen K atalogs m it 
vieler M üh e  selbst verfassen mußte. Derselbe dient seit dem B eginne der 
neuen E intheilung des Besuches am 1. J u l i  l. I .  den Besuchenden 
zur gehörigen O rien tin u ig . Ferner w ar er unablässig bestrebt für das 
M useum  wichtige Erwerbungen anzubahnen ober zu machen, a ls  die reiche 
W affensam m luug des G rafen  Ueberacker zu S ieghartste in .

Um einem längst gefühlten Bedürfnisse abzuhelfen, verfaßte er über- 
dieß im v. I .  eine kurze übersichtliche Geschichte des HerzogthumS S a lz 
burg, in  welcher er auch auf einzelne im M useum  befindliche historische 
D enkm ale hinw ies.

M i t  nicht geringerem Erfolge förderte er die Zwecke unsers V ereins, 
dem er gleich nach seiner G ründung (18 61 ) beitra t, durch seine Geschichte 
des S alzburger Zeitungsw esens, welche der. ausgezeichnete L ite rat von 
H efner a ls  ein M uste r einer solchen A rbeit in  seiner Zeitschrift erklärte, 
durch seine genealogische Zusammenstellung der hiesigen D om herrn  
vom J a h re  1574 bis zum J a h re  1 86 6 , durch seinen Katalog der 
landesherrlichen B ildersam m lung in der hiesigen Residenz und im Lust
schloß Kleßheim und durch mehrere kleinere, die Salzburgische Landeskunde 
betreffende Aufsätze in  unsern M ittheilungen , sowie in den M usealbe
richten und der S a lzburger Zeitung.

Diese so rastlose Thätigkeit und unausgesetzte geistige Anstrengung 
führte bei dem zart organisirteu, reizbaren M a n n e  leider bald eine G e
hirnreizung herbei, welche unter dem Einflüsse einer zufälligen G eh irn 
erschütterung Schlagfluß zur Folge hatte und den trefflichen M a n n  am 
Z iele seiner irdischen Wünsche dahinraffte.

Unser V erein hat demnach nicht m inder a ls  das städtische M useum  
Ursache, den V erlust dieses so unerm üdet und fruchtbringend thätigen, 
kenntnißreicheu, gediegenen und gefälligen M an n es zu beklagen, der in 
unseren Abendversammlungen selten fehlte und vielen M itg liedern  ein 
w erther F reund war.

Am 11. Oktober starb der k.k. B erg w erk s-In sp ek to r H err F r a n z  
L ü r z e r  v o n  Z e h e n d t h a l ,  S o h n  eines verdienstvollen B erg -D irek to rs , 
im 75.L ebenS-Jahre eines plötzlichen Todes. E r  hatte  seine humanistischen
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S tu d ie n  a ls  Zögling des Lodron-Rupertinischen Collegium s zu S alzburg  
und seine montanistischen zu Schemnitz m it sehr gutem Erfolge zurück
gelegt und w ar tut J a h re  1820  in den S ta a tsd ie n s t getreten. E rs ta n d  
bei verschiedenen B erg - und H ü ttenäm te ru , zuletzt durch 25 J a h re  a ls  
Inspektor der Kupfer-, Schwefel- und B itriol-W erke zu Agordo in  V e r
wendung, an welcher S te lle  er sich durch gediegene bergmännische Kennt
nisse, mehrfache Verbesserungen im dortigen B etriebe, durch seine mnthvolle 
R ettung  eines dem Einstürze nahen wichtigen Schachtes, sowie bei Ab
wendung der drohenden Ersäufung der Grubengebäude und sein kluges 
Benehm en in  den B e w e g u n g s -Ja h re n  1848, 1849 und 1859 aus, in 
welchen er m uthig auf seinem Posten au sha rrte  und die Werke durch 
seine rastlose Thätigkeit und große Energie rettete und in gutem S ta n d e  
erhielt. Nach 44  eifrigen D ienstjahren  t r a t  er im J a h re  1864 un ter 
ehrenvoller Anerkennung seiner verdienstlichen Leistungen in den R uhe
stand, den er in S a lzb u rg  verlebte. M it  rastlosem E ifer verfolgte er 
auch hier seine bergmännischen Forschungen und führte, von P riv a t-G e - 
werken zu R ath e  gezogen, manche Verbesserung ein. E r  tr a t  im Ja h re  
1865 unserm Vereine bei, um den er sich durch die Reduktion der geog- 
nostischen Durchschnitte zur Relief-K arte von Keil und durch die Leitung 
der Kolorirung derselben fü r die V ere iiis-M ittheilungen  im J a h re  1867 
verdient machte.

I s t  es eine Pflicht der D ankbarkeit, der Verdienste der Hingeschie
denen M itg lieder zu gedenken, so verdienen die l e b e n d e n  nicht m inder 
die Anerkennung ihrer Verdienste um  den V erein , deßhalb beschloß der 
löbliche V erw a ltu n g sra th , den H errn  Med. et C hir. D r. H e i n r i c h  
W a l l m a n n , k. k. R egim entsarzt, geb. zu M attsee den 10. J u l i  1827, 
wegen seiner Verdienste tun die Landeskunde S a lzb u rg s , nämlich durch 
sein Werk über die Heilquellen S a lzb u rg s , sowie mehrere d as Herzog
thum  S a lzb u rg  betreffende Abhandlungen in verschiedenen Zeitschriften 
und die neuerliche G ründung  eines Seebades zu M attsee, das seinen 
Nam en träg t und um den V erein durch seine kulturhistorischen S tre if -  
züge durch das Land und seine B iographie  P illw e ins, in d eu V e re in s-M it-  
theilungen, sowie seiner sonstigen V ereinöthätigkeit zum k o r  r  e s p o n- 
d i r e i t d e n  M i t g l i e d e  vorzuschlagen.

D ieser Vorschlag wurde durch Erhebeit von den S itzen einstimmig 
gebilligt.

E s  wurden h ierauf die seit der letzten M onats-V ersam m lung  dem 
Vereine beigetretenen M itg lieder verlesen.

Schließlich kann ich nicht um hin, dem löbl. V erw altuugSrathe, vor-
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züglich dem H errn  Rechnungsführer und V erw alter A. P e t e r m  a übt, für 
seine thätige, freundschaftliche M itw irkung  in Leitung und Förderung des 
V ereines, sowie jenen M itg liedern , welche den V erein  heuer m it be
lehrenden V orträgen  und gediegenen Abhandlungen erfreuten und fö r
derten, endlich dem H erren B ürgerm eister R it te r  von M ertens und S r .  
Hochw. H . D ekan D r. G aßner für die gütige E inräum ung  des städt. 
S itzungssaales und der Stuba academica zu öffentlichen V orträgeil und 
V ersam m lungen den wärmsten D ank  auszusprcchen.
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3.

Iahres-Uechmmg
über Einnahmen und Ausgaben der Gesellschaft für Salzburger 

Landeskunde im 10, Vereins-Jahre 1869/70,

G ebühr Ab
stattung Rest

A n v o r j ä h r i g e m  R e c h n u n g s - R e s t e :
fl. kr. fl. kr. fl. kr.

S alzburger Sparrkassabüchel N r. 9823 428 55 428 55
Schließlicher K assarest. .. ..................... 10 5 1 V* 10 51'/* — —

Zusam m en 439 06V* 439 06V* — —

N e u e r  E m p f a n g :

J a h r e s - B e i t r ä g e ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 812 808 __ 4 _
Ü b e r z a h l u n g ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 17 — — —

E rlö s von G esellschafts-M ittheilungen . 5 — 5 — — —

Heimgezahltes K a p i t a l ....................... 180 — 180 — — —

Schuldpapier fü r angelegte B aarschaft . 290 30V , 290 30V* — —
Zusam m en 1304 30V* 1300 30V ,

06 -/,
4 —

Hiezu der vorjährige Rechnungs-Rest 439 06V* 439 - I | —
S u m m a  aller Em pfänge 1743 37 1739 37 4r
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G ebühr Ab
stattung. Rest

A u s g a b e n . ft. kr. ft. 1 kr. ft. kr.

B u ch d ru c k * )... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 316 50 316 50
Steindruck * * ) .................. .... 235 — 236 — — —
Buchbinder .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33 77 33 77 — —

D i e n s t l e i s t u n g e n .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....  . 17 15 17 15 — —
Frachten, Postporto , S tem p eln  . . . 14 23 14 23 — —
Verschiedene A uslage» * * * ) .................. 84 74 84 74 — —
Angelegte B a a r s c h a f t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 280 — 280 — — —
Schuldpapier fü r heimgezahltes K apital . 180 — 180 — — —

Zusam m en 1161 39 1161 39 — —

W ird  von der Em pfangsgebühr per . . 1743 37 — — —
abgezogen die Ausgabe-Abstattung per 1161 39 — — —

so verbleibt ein Aktiv-Rest per 581 98 — — — —

V e r m ö g e  n s - N a c h w e i s n n g .

S a lzb u rg er Sparkassabüchel N r. 9823  . 438 85 V2 438 85V , ,— —
„ „ „ 28132 100 — 100 — — —

A ktiv-R ückstand... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 — — — 4 —
Schließlich«! K a s s a r e s t ....................... 39 12V, 39 12Vo — —

V erm ögens-Sum m e 581 98 577 |98 4 —
*) Unter der S um m e per 316 fl. 50 kr. ist der Betrag per 190 fl. 7 kr. für 

den IX. B and  der Gesellschasts-Mitcheilungen enthalten, der erst im Laufe 
dieses Jah re s  zur Zahlung gelangte; die restirenden 126 fl. 43 kr. bestehen 

aus den auf Buchdruck bis gegen Ende Septem ber erlaufene A uslagen.
**) Diese S um m e begreift in sich den B etrag  per 209 fl. für die Lithographie der 

letzten S erie  der Grabdenkmäler von S t .  Peter und Nonnberg zu S a lzbu rg .
***) D ie S um m e per 84 fl. 74 kr. besteht aus nachstehenden B eträgen: für die 

Ausgrabungen behufs Auffindung römischer Alterthümer bei G las 6 0 ^ . ,  zu 
einer Gedenktafel für Hochheimer 10 fl., für den Ankauf der G lanegger-tsam m - 
lungen 13 fl. 74 kr. und für M undirungs-A rbeit 1 fl.

S a l z b u r g ,  am 24. S ep tem ber 1870.
Anton Petermandl,

Rechnungssiihrer.
G eprüft und vollkommen richtig befunden.

S a l z b u r g ,  am  27. Oktober 1870.
D r. Sauter. D r. A. Jungwirth.

Ludwig Obpacher.
B
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Mitglieder-Verzeichniß.

(Büren ~ Mitglieder.
K a r a j a n  Theodor G eo rg , R itter v . , M itglied der kais. Akademie der 

Wissenschaften in W ien. 1864.
K o c h e l Ludwig R itte r v . , kaiserl. R ath  in W ien. 1860.
M e i l l e r ,  D r .  Andreas R itte r v ., k. k. Truchseß, M itglied der Akade

mie der Wissenschaften, Vicedirector des k. k. H a u s - , Hof- und 
S taats-A rchives in W ien. 1867.

M o l l  H anns Freiherr v ., k. k. Feldmarschall-Lieutenant zu Villa Laga- 
rina nächst B o v ere to . 1 8 6 9 .

F ä r i n g e r  Heinrich, k. b. B ibliothekar in München. 1869 .

<Borrc|pondircndc Mitglieder.
Die m it * Bezeichneten gehören dem Gründungs-Ausschüsse an.

H e l m r e i c h e n  S igm und Edler v. B ru nn fe ld , k. k. B erg rath  in 
S alzburg . 1864.

K e i l  F ra n z , Geoplastiker in M arburg . 1861.
P e z o l t  G eorg , Conservator der Baudenkmale u. Kunstmaler. 1860. 
R a d n i t z k h  August, S tis tsverw alter in M attsee. 1864 .
R e i s s a c h e r  K a r l , B ergverw alter bei der Innerberger Hauptgewerk

schaft in Eisenerz. 1864.
R i e d l  Johann  f ,  k. k. H auptm ann und Custos deS M useum s 

Carolino-Augusteum. 1861 .
* S t o r c h  F ran z , D r . ,  k. k. Bezirksarzt zu S t .  Johann. 1860 . 

S c h n e i d e r  O s k a r , D r . der Philosophie in D resden. 1865.
W a l z  M ichael, D r . ,  k. k. Ghmnasial-Professor und Conservator der 

Baudenkmale in Linz. 1866.
W o  l d r i c h  Johann  N ep ., D r . ,  Professor am k. k. akad. Ghmnasium 

in W ien. 1865.
H u b e r  A lo is , D r . ,  Professor. 1869 .
Z a h n  Jo sef, Professor und Archivar in G raz. 1869.
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Srdcnttidic Mitglieder.
* A b e r l e  K arl, D r . ,  k. k. Professor und S a n itä ts ra th , V e r w a l -  

t u n g ö r a t h .  1860.
A i c h i n g e r  Jo sef, Domkapitular, f. e. wirkl. Coiisistorialrath, S ta d t

dechant und D om pfarrer. 1866 .
A l e x h  Bincenz, D r . ,  Hof- und Gerichts-Advocat. 1866.
A m p f e r e r  Jo se f, k. k. Gymnasial-Professor. 1868.
A n t h a l l e r  F ra n z , f. e. geiftl. R a th , Katechet an der k. k. Lehrer- 

B ildungsanstalt, Professor der Katechetik. 1863.
B a l d e  Heinrich, städt. Kästner. 1868.
B a y e r  Hieronym us, D r . ,  k. b. Geheimrath und Professor an der 

Universität in M ünchen, lebenslänglicher Reichsrath der Krone 
B aiern . 1865.

S i e b t  R udolf, Kaufmann. 1860.
B l a s c h k e  Ignaz R itte r v ., k. k. Hofrath. 1860.

10 B l a s c h k e  K a rl, k. k. Finanzwach - Jnspector in Saalfelden. 1870 .
B r a n d n e r  F ra n z , D r . ,  k. k. Professor an der theologischen Facul- 

tät, f. e. Consistorialralh 1860.
B r a u n h u b e r  Leopold P . , P r io r  und Custos im Kloster S t .  

Peter. 1866.
B ü c h n e r  M ax, D r .,  Professor an der Oberrealschule in Graz. 1860.
C h i a r i  G erh ard , k. k. General-Consul in Jan in a . 1868.
C h i a r i  M a x , D r . ,  k. k. Finanzprocuraturs-Adjunkt und Landtags- 

Abgeordneter, V e r w a l t u n g s r a t h .  1860.
C z e r n y  Franz R itter v . , k. k. Hauptm ann. 1865 .
C o l l e g i u m  B o r r o m ä u m  in Salzburg. 1869.
D e i l a  B o n a  Johann, D r-, Dom-Scholastikus, f. e.wirkl. Conststcrial- 

ra th , M itglied des Salzburger Landesschulrathes. 1868.
D i e t e r  Heinrich, Buchhändler. 1869.

20  D o p p l e r  A dam , f. e. wirkl. Consistorialrath und Archivar. 1860.
D o p p l e r  Anton, D r .,  Domprobst, f. e. w irkl.Consistorialrath. 1860.
D ü c k h e r  M a ria  Freifrau v. 1860.
D u r e g g e r  A lo is , Realitäten-Besitzer. 1860.
E b n e r  A lb in , k. k. Negierungsrath. 1867.
E c h i n g e r  M axim ilian , Präfekt des gräfl. Lodron'schen rupertinisch- 

marianischen Collegiums. 1870.
E d e r  A lbert, D r . , P rä la t von S t .  P e te r , f. e. geistl. R ath , Land

tags-Abgeordneter. 1860.
E m b a c h e r  A nton, k. k. Postmeister in Taxenbach, L andtags-A b

geordneter. 1868.
E m b a c h  e r  Augustin, Dom kapitular und f. e. wirkl. Consistorial- 

R ath . 1860.
E n d l  F ranz , Buchdrucker. 1864.

3 0  E n g l  Johann  E v ., Inhaber und Director des E rziehungs-Institutes 
(Pensionat) für Schüler der Volks- und Mittelschulen. 1866.

E n g l m a y r  M ath ias, s. e. geistl. R a th , Dechant in T halgau . 1860 .
B *
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E s t e r h a z y  v. G alän tha  D aniel G r a f ,  D r . der Rechte, Herrschafts- 
Besitzer. 1870.

E y s n  A lo is , P riv a t. 1868.
F a i s t a u e r  C aspar, D r . ,  S tad tarz t. 1868.
F e n d t  A nton , k. k. M ajo r. 1868.
F e r d i n a n d  I V . ,  S e . kais. Hoheit Großherzog von Toskana. 1868. 
F i r m i a n ' E r n e s t  Gr a f ,  Herrschaftsbesitzer in Mistlbach. 1864.
F l a t s c h e r  G eo rg , k. k. Gymnasial-Prosessor, f. e. geistl. Rath. 1860. 
F l e i ß n e r  Jo se f, S tav tp farrer. 1865.

4 0  F r e y  K arl v . , Kaufmann. 1860.
F r i t s c h  Johann  R itte r v . , S ta tthaltereira th  in Pension. 1869. 
F r ö h l i c h  Johann  N ep ., P rivat. 1868.
F u n k e  R o bert, D r . , k. k. Salinenarzt in Hallein. 1866. 
G a ß n e r  A ndreas, D r . ,  k. k. Professor der Pastoral und Kustos 

der Studienkirche 1862.
G a t t e r m a h e r  F ra n z , k. k. Kassen-Director. 1866.
G e r b e r  K arl, Compositeur. 1869.
®  es f e i e  F ra n z , Fabriksbesitzer und Gemeinderath. 1860. 
G e w e r k s c h a f t  S a g o r  in Krain. 1868.
G l a n z  K arl R itter v . , k. k. Regierungs-Concipist. 1866.

50 G l o n n e r  M a p , Buchhändler. 1860.
G ö tz  Jakob, Baumeister. 1860.
G o g l  M a th ia s , D r . ,  Hof- und Gerichtsadvokat. 1870. 
G r a ß b e r g e r  K a r l , D r . der Medizin und Chirurgie. 1860. 
G r a ß m a n n  J o h a n n , Präfekt des Domsingknaben - In s titu tes  und 

Domchorvicar. 1870.
G r o h  m a n n  P a u l in W ien. 1868.
G s c h n i t z e r  M ath ., Fabriksbesitzer, Reichsraths-Abgeordneter. 1860 . 
H a i d  i n g e r  K arl, k. k. N otar in Oberndorf. 1868.

H  a ck st e i u e r  Jo h ., Priesterhaus-Regens u. Beneficiat in Kirchenthal. 1867. 
H ä r d t l  August Freiherr v ., D r . ,  Badearzt von Gastein. 1860.

6 0  H a l t e r  Jo sef, D r . ,  S tiftspropst in M attsee , Landeshauptmann- 
S tellvertre ter, Reichsraths-Abgeordneter. 1862.

H a m m e r l e  A lo is , k. k. Bibliothekar. 1860.
H a n d e l  Rudolf B aro n  v., k. k. Oberlandesgerichtsrath in Linz. 1862. 
H a n d e l s - C a s i n o  in S alzburg . 1866.
H a r r e r  Ig n a z , D r . ,  k. k. N o ta r , Landesausschuß - M itglied und 

Gemeinderath. 1867.
H a s l a u e r  K a rl, Caplan im S t .  Johanns - Krankenspitale. 1867. 
H e i l m a i e r  A nton, M üller. 1860.
H e i ß  H erm ann , k. k. Oberlieutenant. 1866.
H e l l y  Georg Edler v ., k. k. H auptm ann. 1870.
H e p p e r g e r  Ludwig v ., k. k. M ajor. 1867.

70  H i l z  K a r l, P riva t. 1866.
H o l z  sch u h  Ferdinand, k. k. Regimentsarzt int 2. Hußaren - Regi- 

mente Kaiser Nicolaus von Rußland in Proßnitz. 1865.
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H o r n e r  H a n s , Agent. 1860.
H o r n e r  Romuald P . ,  Conventual und StiftS-Oekonom  in S t .  

Peter. 1869.
H u t t e r  Anton, freiresignirt.Domscholasticus und f. e. wirkt. Consistorial- 

rath. 1865.
J e n a l  Jakob , Domkustos und f. e. wirkt. Consistorialrath. 1870. 
J m h o f  R upert B aro n  v . , Realitätenbesitzer. 1866. 
J r r e S b e r g e r  K a r l , Hötelbesitzer. 1870.
J u n g  Amand P . , Archivar des S tif te s  S t .  Peter. 1860.
J u n g  L o u is , Hötelbesitzer. 1868.

8 0  J u n  g w i r t h  A ugust, M ed. u. Chir. D r . 1860.
K a l t e i s  Ludwig, W undarzt in Seekirchen. 1868.
K a p f i n g e r  Johann  B a p t . , D r . , Domkapitular und f. e. wirkt. 

Consistorialrath. 1866.
K a s e r e r  M a th ia s , D r . der Theologie, f. e. Hofkaplan. 1866. 
K e i l  F ra n z , D r . ,  Hof- und Gerichts-Advokat. 1868.
K h u e n  Josef, D r . , W erksdirector. 1864.
K i r c h n e r  Josef f ,  D r . ,  pens. k. k. Bezirksarzt. 1870.
K l i n g l e r  Johann  R ep ., D om kapitular, f. e. wirkt. Consistorialrath 

und Consistorial-Kanzler. 1866.
K o b l e r  F a n n i , P rivate. 1860.
K och K a rl, K aufm ann, Gemeinderath. 1865.

90  K o c h - S t e r  ii f e l d  R itter v . , k. b. Landrichter in Altötting. 1869. 
K o f l e r  E m il, k. k. N otar und Landesausschuß-Mitglied. 1866. 
K r a u s  Heinrich Freiherr v . , k. k. Gerichtsadjunkt. 1869. 
K ö n i g s b e r g e r  Friedrich P . ,  k. k. Gym nasial -P rofessor, Conven

tual des S tif te s  Michaelbeurn. 1869.
L a d e n s t e i n e r  Anton f ,  pens. Controlor der bestandenen städt. 

S tiftungen-V erw altung. 1868.
L a m b e r g  Hugo G raf v., Präsident der k. k. Landwirthschafts-Gesell- 

schaft. 1869.
L a s s e r  Josef Freiherr v .,  D r . ,  k. k. wirkt, geheimer R ath , Reichs- 

raths-Abgeordneter. 1860.
L a s s e r  Vincenz R itter v ., P fa rre r in Leogang. 1870.
L i n d «  e r  A nton, D r . , Bezirksarzt in Tam sw eg. 1868.
L ü r z e r  Franz e. f , pens. k. k. Bergw erks-Inspektor. 1866.

100  L ü r z e r  Friedrich, D r . ,  k. k. N otar in M itterstll. 1860 .
Ma s c h e k  G ustav , k. k. M ajor-A uditor. 1868 .
M a t h e S  K a r l , k. k. Landesgerichtsrath. 1866.
M a h b u r g e r  Josef, k. k. Professor der Oberrealschule. 1867 . 
M a h r  Jo se f, k. k. Gymnasial-Prosessor. 1866 .
M a h r  R u pert, D r . ,  Weihbischof und Priesterhaus-D irektor. 1860. 
M a y r h o f e r  Ic h .,  k. k. W erkscontrolor in S u lzau  bei Werfen. 1868. 
M e r b e  l l e r  Alexander, k.k.Regierungsrath, Bezirkshauptm ann. 1868. 
M e r t e n s  Heinrich R itter v ., Bürgermeister. 1860.
M e r t e n s  Nelly F rau  v . , B ürgerm eisters-G attin. 1860.
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110 M i t t e r b e r g e r  Kupferbergwerks - Gesellschaft zu Mühlbach bei 
Bischofshofen. 1868.

M ö  s i n g  e r  G eo rg , D r . und Professor an der theol. Fakultät. 1866.
M o o S l e c h n e r  Josef, Domdechant und Präses des f. e. Cousisto- 

rium s. 1866.
M ü l l e r  Michaela M ., Abtissin des adeligen Benediktiner - F rauen

stiftes Nonnberg. 1868.
M ü l l e r  Z e n o , P rä la t des B enediktiner-Stiftes Admont. 1866.
N e u  m ü l l e r  A n ton , Rechtsrach. 1868.
N e u s s  e r  Ferdinand, Landschafts-Ingenieur. 1868.
N o n n e r  J o s e f , Jnspector der Gewerkschaft in Hammerau und 

Achthal. 1870.
N u ß b a u m e r  Jo h a n n , S p ir itu a l im f. e. Priesterseminar. 1866.
O b p a c h e r  J o s e f , Kaufmann. 1868.

120 O b p a c h e r  Ludwig, Kaufmann, Gem einderath, V e r w a l t u n g S -  
r a t h .  1860.

O b  P a c h e r  A n na , Kaufmanns-W ittwe. 1866.
O e d l  P a u l , Fabriks-Cassier in O beralm . 1868.
O t t e n f e l d  Gustav R itter v., k. k. Oberfinanzrath u. Finanzdirector. 1869.
O z l  be r g  e r  C a r l ,  D r .,  k. k. N egierungsrath und Landes -S a n i tä ts -  

Referent in S alzburg . 1860.
P a a r  Ludwig G raf Excellenz, k. k. öfters. Gesandter in Kopen

hagen. 1867.
P a t e r a  Jo h a n n , k. k. B erg rath . 1860.
P e i t l e r  F ra n z , k. k. Landesgerichtsrath und Landesausschnß - M it

glied. 1862.
P e n k e r  F ra n z , Buchdrucker. 1864.
P e t e r m a n d l  A n to n , pens. S taatsbuchhaltungs- B eam ter, 33 er* 

w a l t u n g s r a t h .  1861.
130 P e t t e r  Alexander, D r . , Hof-Apotheker. 1860.

P e t t e r  C a rl, M agister der Pharmacie. 1868.
P f e i f f e r  A n ton , D r . ,  B adearzt in Hofgastein. 1868.
P la t z  Leopold G r a f ,  k. k. Kämmerer und Herrschaftö - Besitzer in 

G raz. 1860.
P o s c h a c h e r  P e te r , D r . ,  k. k. N otar und Bicebürgermeister. 1865.
P r a n k h  S igm und Freih. v. Excellenz, k. b. Kriegsminister. 1869.

* P r i n z i n g e r  August, D r . ,  Rechtsanwalt. 1860.
P r ö l l  G ustav , D r . ,  Q uellenarzt in Badgastein. 1860.
R a a b  Robert R itter v . , k. k. Regierungs - Concipist, V e r w a l 

t u n g s r a t h .  1861 .
R a i n e r  Peter P au l, f. e. geistl. R ath , D irector der Anstalt zur Erziehung 

weiblicher Dienstboten. 1869.
140  R a tz e  nbö ck  Jo se f , k. 1. LandesgerichtSrath in Zell am See. 1867.

R e s l h u b e r  A ugustin, D r . , Abt von Kremsmünster. 1868.
R e v e r t e r a  v. S a l a n d r a  Anna G räfin  in Linz. 1868.
R o b e r t  Justin  f , Fabriksbesitzer in Oberalm . 1860.
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N o u b i  nek  A nton , k. k. Förster in Saalfelden. 1870.
R u t h n e r  Anton R itter b ., D r . , Rechtsanwalt in W ien. 1860.

* S a u t  e r  A nton , D r . ,  k. k. Bezirksarzt und S an itä tsra th ,
V e r e i n s v o r s t a n d .  1860.

S a n i e r  Ludwig, k. k. Regierungs-Concipist. 1867.
S a u k l  ich A ngelo, Kaufmann. 1868.
S c h a l l h a m m e r  Jo h . R itter v., Pens. k. k. Postbeamter in B rixen. 1860. 

150 S c h g ö r  J o h a n n , Hausbesitzer. 1860.
S c h i n d l e r  Alexander J » l . , k. k. N otar in W ien. 1862.
S c h l e g l  Richard, D r . ,  S tad ta rz t und S an itä tsra th . 1860. 
S c h l e i n d l  F ra n z , s. e. geistl. R ath  und Dechant in  Tam sw eg, 

Landtags-Abgeordneter. 1862.
S c h m u e d  Ludwig, D irector an der k. k. Lehrerbildungs-Anstalt in 

S a lzburg , Landtags-Abgeordneter. 1860.
S c h n e e b e r g e r  C ajetan , Realitätenbesitzer. 1870.
S c h ö b e r l  M a th ia s , Domchorregent und Rechnungsrevident der f. e.

Diöcesanbuchhaltung. 1866 .
S c h r e i n e r  J o se f , B räu er. 1867 .
S c h w a i g e r  S te p h a n , Domkapitular und f. e. wirkt. Consistorial- 

R ath . 1869.
S c h w e i n b a c h  F ran z , Landschafts-Sekretär, V e r w a l t u n g s r a t h .  

1862.
160 S e e f e l d n e r  Friedrich, k. k. N o tar und Gemeinderath. 1862.

S i g l  Jo sef, B räu e r in O bertrum  und Landtags-Abgeordneter. 1868. 
S p ä n g l e r  August, Kaufmann. 1864.
S p ä n g l e r  C a r l, G roßhändler. 1866.
S p ä n g l e r  Leopold, k. k. Gerichts-A djunct, B e r w a l t u n g s r a t h .  

1860.
S p ä n g l e r  R udo lf, D r . ,  Apothekerprovisor u. Gemeinderath. 1860. 
S p ä t h  Jo se f, Handelsmann. 1860.
S  P a t z e n e g g e r  Leopold, D r . ,  k. k. Professor, S a n itä ts ra th , V e r 

w a l t u n g s r a t h .  1860.
S p a u r  Philipp G raf. 1866.
S p e r l  J o h a n n , D r . in Teesdorf bei Günzelsdorf in Niederöster- 

reich. 1864.
170 S p i n d l e r  D is m a s , Cassier der Salzburger Sparkasse. 1868. 

S i e g e r  Jo se f, k. k. Ghmnasial-Professor. 1866.
S t e i n  F ran z , S tad tp farrer. 1865.
S t e i n a c h e r  M a tth ä u s , k. k. Postmeister in Golling. 1863.

* S t e i n h ä u s e r  A dolf, k. k. R egierungsrath und Landtags-Abgeord
neter, V e r w a l t u n g s r a t h .  1860.

S t i e g e r  Josef V a len tin , D r . ,  Advocat. 1867.
S t i g l e r  Josef, D r . ,  Hof- und Gerichtsadvocat. 1866.
S t r a u b e  E m anuel, k. k. M in iste ria l-H ilfsäm te r-D irec to r in P en 

sion. 1868.
S t ü t z  Jodok , P rä la t  zu S t .  F lorian. 1868 .
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Tarnöczy M axim ilian v ., D r . ,  Fürsterzbischof, Excellenz. 1860. 
180  T a u b e  Ludwig, Buchhändler. 1864.

T h a l h a m m e r  NicolauS, P rä la t  und f. e. geistl. R ath  in Michael-- 
beurn. 1862.

T h a l m a y e r  A lo is , Bürgerm eister in Saalfelden. 1868. 
T h a l m a h e r  Jo se f, Handelsmann in Saalfelden. 1868.
T r a u n e r  G ustav, Großhändler. 1860.
T r i e n d l  A n ton , Großhändler. 1860.
U e b e r a c k e r  O tto  G ra f , k. k. Kämmerer. 1868. 
U n i v e r s i t ä t s - B i b l i o t h e k ,  k.k. in W ien. 1867.
W a g n e r  Johann  f , Präfekt des Domsingknaben - Institu tes und 

Schullehrer-Sem inars. 1866.
W a l l m a n n  H einrich, D r . ,  k. k. Regimentsarzt im 80. Jnfanterie- 

Regimente in Lemberg. 1860.
190 W a l l n e r  F riedrich , k. k. Bezirksvorsteher in Pension in S a a l 

felden. 1868 .
W a p p m a n n s p e r g e r  Jo se f , Buchhändler und L ithographie-B e

sitzer. 1860 .
W e i n w u r m  W a li ,  Gutsbesitzerin in Aigen. 1869.
W e i k l  Elisabeth, G roßhändlers-W ittw e. 1870.
We i t z e n  st e i n e r  T hom as, k. k. S teueram tS-O ffizial. 1866. 
We s s i c k e n  A lo is , P fa rre r in Badgastein. 1861.
W i d m a n n  O t to ,  D r . ,  Rechtsanwalt. 1862.
SB o f t  f e t  E m anuel, stöbt. Buchhalter. 1868 .
Z e c h e n t e r  J o s . , V erw alter der Landes-Anstalten in Salzburg . 1866. 

200  Z e l l e r  F ra n z , Kaufmann. 1860.
Z e l l e r  Ludwig, P riva t in Frauenstein. 1868 .

* Z i l l n e r  F ra n z , D r . ,  Arzt der Irrenansta lt, S an itä tS ra th , V e r -  
w a l t u n g S r a t h .  1860.

Z i l l n e r  E m ilie, D octorS-Gattin. 1860.
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Aerzeichniß
jener gelehrten Gesellschaften und Vereine, mit welchen die Gesell
schaft für Salzburger Landeskunde durch Uebersendnng ihrer M it

theilungen eine Verbindung eingeleitet hat.
1. M useum  C arolino • A ugusteum .
2. „ Francisco-Carolinura zu Linz.
3 . F erd inandeum  zu Innsbruck.
4 . Historischer V erein  fü r K ärnten  in K lagenfurt.
5 . „ „ fü r K rain zu Laibach.
6. „ „ fü r S te ierm ark  zu G raz.
7. „ „ zu Schaffhausen.
8. „ „ von und für O berbahern zu M ünchen.
9 . „ „ von O berpfalz und Regensburg zu Regensburg.

10. „ „ fü r  Oberfranken zu B am berg.
11. „ „ der P falz  zu S peyer.
11. A lterthum s-V erein  zu W ien.
13. V erein fü r Geschichte der Deutschen in  B öhm en zu P rag .
14. Königlich sächsischer V erein  für Erforschung und E rhaltu ng  vater

ländischer A lterthüm er zu D resden.
15. K. k. mährische Gesellschaft zur B eförderung  des Ackerbaues, der

N atu r- und Landeskunde in B rü n n .
16. Schlesische Gesellschaft fü r vaterländische K ultu r zu B re s la u .
17. Antiquarische Gesellschaft fü r vaterländische A lterthüm er zu Zürich.
18. F re ies deutsches Hochstift zu F rank fu rt am M a in .
19. Deutsche Gesellschaft zur Erforschung vaterländischer S prache  und

A lterthüm er zu Leipzig.
20. A lpen-Berein zu W ien.
21. Historischer V erein  zu Niedersachsen fü r H annover.
2 2 . V erein fü r Erforschung der Geschichte und A lterthüm er in  M ainz .
23. Schweizerische geschichtsforschende Gesellschaft zu B asel.
24. Oberlausitz'sche Gesellschaft der Wissenschaft zu Görlitz.
25. Historischer V erein fü r den Regierungsbezirk von Schw aben und

Neuburg zu Augsburg.
26. Verein fü r siebenbürgische Landeskunde zu H erm annstad t.
27 . K. k. Akademie der Wissenschaften zu W ien.
28. K. k. geographische Gesellschaft zu W ien.
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29. K. k. zoologisch-botanische Gesellschaft in W ien.
* 3 0 . K. !. geologische R eichsanstalt in W ien.
* 31. Gesellschaft fü r Landeskunde in Niederösterreich zu W ien.
* 32. Sächsisch-thüringischer A lterthum s-V erein  in  Halle.
* 33. Oberhessische Gesellschaft für N a tu r- und Heilkunde in G ießen.
* 34. K. b. Akademie der Wissenschaften in M ünchen.
* 35. Naturwissenschaftliche Gesellschaft I s is  in D resden .
* 36. V erein  fü r  N aturkunde in Osfenbach am M a in .
* 37. Naturforschender V erein in B rü n n .
* 38. Siebenbürgischer V erein  fü r Naturwissenschaften in H erm annsladt.
* 39. Land- und Forstwirthschaftliche Lehranstalt zu Kreutz in Kroatien.
* 4 0 . Naturforschende Gesellschaft G raubündens in Chur.
* 4 1 . Großherzoglich Badisches Landes-Archiv in K arlsruhe.
* 42. Gesellschaft fü r  B eförderung der Geschichtsknnde zu Freiburg  im

B rciögau .
* 43. H arz-V erein fü r  Geschichte für Alterthumskunde.
* 44 . K. k. adm inistrative S ta tis tik  in W ien.
* 45. V erein  fü r  Kunst und A lterthum  in Ulm und Schw aben in Ulm.
* 4 6 . Botanischer V erein  in Landshut.
* 47. Naturwissenschaftlicher V erein fü r S teierm ark  iu G raz.
* 48. Deuscher A lpen-V erein in M ünchen.
* 49. V erein zur V erbreitung naturwissenschaftlicher Kenntnisse in W ien.
* 50. Historische und antiquarische Gesellschaft iu B asel.

A n m e r k u n g :  D ie  m it * bezeichneten Gesellschaften und Vereine 
haben die Zusendung bereits erwiedert.
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Fortsetzung des Mcher-VerMnijses.

1074. OberbaherischcS Archiv fü r vaterländische Geschichte. Vom histo
rischen Vereine von und fü r O berbahern. 28. B an d . 2. H eft, 
29 . B a n d . 30. und 31. Jah resberich t fü r die J a h re  1867 und
1868. M ünchen 1867— 1870. B ücher-S am m lung  des histo
rischen V ereines 1. Abtheilung, I I .  H eft. Vom Bibliothekar 
F öringer. M ünchen 1868. Tauschexemplare.

1075. M ittheilungen  des historischen V ereines für S teierm ark . 17. H eft.
B eiträg e  zur Kunde steiermärkischer Geschichtsquellen. G raz
1869. Tauschexemplare.

1076. Zeitschrift des H arz -V ere ins fü r Geschichte und Alterthumskunde.
2. Ja h rg a n g  1869. 4. Heft. W erningerode. 3 . Jah rg a n g  1870. 
1. H eft. Tauschexemplare.

1077. M ittheilungen  au s  dem Gebiete der S ta tis tik . 16. Jah rg a n g .
I .  I I .  I I I .  IV . H eft. W ien 1869. 17. Jah rg a n g . I . I I . I I I . 
H eft. W ien 1870. Tauschexemplare.

1078. Archiv fü r österreichische Geschichte. V on der kais. Akademie der
Wissenschaften. 40 . B a n d . 2. H älfte . W ien 1869. Tausch
exemplare.

1079. Sitzungsberichte der k. b. Akademie der Wissenschaften zu M ünchen,
1869. I .H e f t I. I I .  IV .; I I .  H eft I I I .  IV . 1870. I. H eft I. I I .
I I I .  IV . Tauschexemplare.

1080. Zeitschrift des historischen V ereins fü r Niedersachsen. J a h rg a n g
1868. 31. Nachricht über den historischen V erein fü r N ieder
sachsen. H annover 1869. —  Jah rg a n g  1869. H annover 1870. 
Tauschexmplare.

1081. Zeitschrift für die Geschichte des O berrheins. V on F . I .  M one.
21. B a n d . 4  Hefte. K arlsruhe 186 7 — 1868. Tauschexemplare.

1082. 28. B ericht über das M useum  Franzisko-C arolinum . Nebst der
23. Lieferung der B eiträge  zur Landeskunde von Oesterreich ob 
der E n n s. Linz. 1869. Tauschexemplare.

1083. Jahrbuch der k. k. geologischen Reichsanstalt. Ja h rg a n g  1869. 19.
B a n d  N ro .3  und 4. Jah rg a n g  1870. 20. B an d . N r . 1, 2. V e r
handlungen 1870. N ro. 1— 5, 6, 7, 8, 9. Tauschexemplare.
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1084. Zeitschrift brtf deutschen A lpen-V creius B a n d  I . H eft 1, 2, 3  und
4. Jah rg a n g  1869/ 70. M ünchen 1869. Uebersicht der L ite ratu r 
über die Alpen 1869. Tauschexemplare.

1085. Jahrbuch der Landeskunde von Nieder-Oesterreich I I .  Ja h rg a n g
1868/(S9 W ien 1869. B lä tte r  des V ereins fü r Landeskunde von 
Niederösterreich I I . Jah rg a n g . Nene Folge 1868. Tausch
exemplare.

1086. 46. Jah resberich t der schlesischen Gesellschaft fü r vaterländische
C ultu r. Generalbericht über die Arbeiten und V eränderungen 
der Gesellschaft im J a h re  1868. A bhandlungen: Philosophisch
historische Abtheilung 1868, H eft I I ;  dann 1 8 6 9 ; Abtheilung 
fü r Naturwissenschaften und M edizin 18G8/ 69. B re s la u  1869. 
Tauschexemplare.

1087. M ittheilungen  des historischen V ereins fü r K rain . 23. Jah rg a n g
1868. Laibach. Tanschexemplare.

1088. D ie  W asserfrage in  S a lzb u rg . S a lzb u rg  1869. Abgedruckt aus
der S a lzb u rg er Z eitung  N r. 159, 160, 161, 162. Von P ro f. 
D r. Leopold Spatzenegger. Geschenk des H . Endl.

1089. Culturhistorische Einblicke in die Alpenwirthschaft des Chienigaues.
V on H artw ig  F re im  und Pretz, V orstand des landw irthschaftl. 
B ezirks-V ereins T raunstein . M ünchen 1869.

Geschenke des Ehrenm itgliedes H rn . H . K- F öringer, k. b. Hof- 
und S taa tsb ib lio th ekars in M ünchen.

1090. Ueber die ehemalige B u rg  K arlsberg bei Leutstetten. M ünchen
1840.

1091. Nachricht über eine in Geiselbrechting in O berbayern  aufgefundene
tabu la  h onestae m ission is aus dem Ja h re  64  nach C hristus. 
M ünchen 1843.

1092. Zwei B ild e r  A lt-M ünchens, au s der vom historichen V ereine von
und fü r O berbahern  angelegten S am m lu n g  oberbayrischer B a u - 
und Kunstdenkmäler. M ünchen 1848.

1093. Lebensskizze S chw ellers. M ünchen 1855.
1094. E in  Aktenstück zur Geschichte der S en d ling er - Schlacht. M ü n 

chen 1858.
1095. Nekrolog C hm el's. M ünchen 1859.
1096 B e iträg e  zur bayerischen Rechts- und Territorial-G eschichte. M ü n 

chen 1869.
1097. V erhandlungen der k. k. zoologisch-botanischen Gesellschaft in W ien.

19. B a n d . W ien 1869. C om m elinaceae Ind icae, im prim is 
A rch ip elag i Indici, adjectis nonnulis h isce  terris a lien is . Aue- 
tore C arole H assk arl. V iennae 1870. Tauschexemplar.

1098. Jahrbuch des österreichischen Alpenvereines 5. B a u d . W ien. 1869.
Tauschexemplar.
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1099. Jahresbericht des städtischen M useum s C arolino - A ugusteum  zu
S a lzb u rg  pro 1869. Katalog über die in der B ibliothek des 
städtischen M useum s vorhandenen K alisburxsosia. S alzburg  1870. 
Tauschexemplare.

1100. D etail-C onscrip tion  der Volksschulen im Ja h re  1865. S alzburg .
Diöcese Salzburg . Geschenk des H rn . D irek tors Schmned.

1101. M ittheilungen  der k. k. Mährisch-Schlesischen Gesellschaft zur B e 
förderung des Ackerbaues der N a tu r- und Landeskunde B rü n n ,
1869. N o tizen-B la tt der historisch-statistischen S ection  der G e
sellschaft 1869. Tauschexemplare.

1102. M ittheilungen  des historischen V ereines der P fa lz . I. S p e ie r  1870.
Tausch exemplar.

1103. N eues Lausitzisches M agazin . V on der Oberlausitzischeu Gesell
schaft der Wissenschaften 4 7 . B a n d . Erstes H eft. Görlitz 1870. 
Tauschexemplar.

1104. Neue M ittheilungen au s dem Gebiete historisch-antiquarischeck F o r
schungen. Vom Thüringisch-Sächsischen V ere in . 12. B .  Zweite 
H älfte. H alle 1869. Tauschexemplar.

1105. F re ie s  deutsches Hochstift zu F rank furt am M a in . Satzungen 1865. 
V orläufiger E n tw urf eines freien AnregungS- und Lehrvereins

zur V ertretung  der gesummten deutschen B ildung  a ls  einheit
licher Geistesmacht und zur B ildung  deS Selbstgefühls im 
deutschen Volke. 1859.

G öthes V aterhaus 1863.
D e s  M arkgrafen  K arl Friedrich von B aven , deS Herzogs K arl 

August von Sachsen-W eim ar und H erders E n tw u rf zu einer 
Vereinigung der geistigen Volkskraft D eutschlands und der 
Versuch seiner Verwirklichung durch das freie deutsche Hochstift 
1864.

J e a n  P a u l  Friedrich Richter 1863.
D e r  entscheidende Einfluß richtiger B egriffe von Recht, S t a a t  

und Gesellschaft auf die Lösung der wichtigsten Z eitfragen 1869.
D ie  Schwemmsielfrage angesichts des Liernun'fchen Abfuhrver

fahrens m it Saugsielen  1869.
D ie  P haraonen  im B ibellande. E in  Ueberblick der ältesten ägyp

tischen Geschichte in ihrem Zusam m enhange m it der biblischen 
Geschichte 1870.

Berichte des freien deutschen Hochstiftes. 1. 5, 6. (von 35  b is 
50) N r. 1. Tauschexemplare.

1106. S tatistisches Handbuch fü r das J a h r  1868. Von der k. k. sta
tistischen Centralkommission. W ien 1870. Tauschexemplar.

1107. D a s  Clarissinnen-Kloster P a rad ie s  b is zum Schluß der S ch irm 
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vogtei der S ta d t  Schasfhauscn. B on  H . W . H arder. S chaff
hausen 1870. Tauschexemplar.

1108. 31 . Bericht über das W irken und den S ta n d  des historischen
V ereins zu B am berg  im J a h re  1868. B am berg 1869. Tausch
exemplar.

1109. 3 4 . Jahresberich t des historischen K reis-V ereins im R egierungs
bezirke von Schw aben und N euburg fü r das J a h r  1868. A ugs
burg 1869. Tauschexemplar.

1110. Denkschrift des Comite für W iederherstellung der U niversität in
S a lzb u rg . S a lzb urg  1870. Geschenk der lobt. S tadtgem einde.

1111. V erhandlungen des uaturforschenden V ereines in  B rü n n . V II.
B a n d  1869. Tauschexemplar.

1112. B ericht des B ürgerm eisters der Landeshaupstadt S a lzb u rg  über
die Ergebnisse der G em einde-V erw altung in den Ja h re n  1861—
1869. S a lzb u rg  1870. Geschenk der löbl. S tadtgem eiude.

1113. M ittheilungen  der antiquarischen Gesellschaft (Gesellschaft für
vaterländische A lterthüm er) in  Zürich. X X X I I I .  Geschichte der 
B urgfeste Khburg. Zürich 1869. Tauschexemplar.

1114. S chriften  des V ereines zur V erbreitung naturwissentschaftlicher
Kenntnisse in W ien. 2 ., 4., 5 ., 6 ., 7. B an d . W ien 18W/61 —  
18cg/6t Tauschexemplare.

1115. D e r Kirchenbau zu Bruck int P inzgau  im H erzogthum  S alzburg
in den Ja h re n  1 86 8  und 1869. S a lzb urg  1870. Geschenk des 
H e rrn  P fa r re rs  D r . B a rth o lv m ä H utter.

1116. F ü h re r  durch S a lzb u rg  und seine Umgebungen. S a lzb u rg  1870.
V erlag  von D ie te r und K roll. 2 . Auflage. Geschenk der B uch
handlung D ie ter und Kroll.

1117. Jahresberich t des V ereines für siebenbürgische Landeskunde für das
J a h r  186»/m.

Archiv des V ereines. Neue Folge 8. B .  I I I .  H eft 1869. K ron
stadt 1869. 9. B .  I. H eft 1870. Kronstadt 1870.

Schriftsteller-Lexikon oder biographisch-literarische D enkb lätter der 
S iebenbürger Deutschen von F ranz  Joseph Trausch. I . B an d . 
K ronstadt 1868.

P rogram m  des evangelischen G ym nasium s und der dam it ver
bundenen Lehranstalten in B istritz 1868/ 69.

P rog ram m  des A. C. zu H erm annstadt und der dam it verbunde
nen Lehranstalten 18*%,j. Tauschexemplare.

1 1 1 8 . Scriptores reriun L usaticarum . S am m lun g  O b er- und Nieder-
lausitzischer Geschichtschreiber. V on der Oberlausitzischen Gesell
schaft der Wissenschaften. Neuer Folge IV . B a n d . Görlitz
1870. Tauschexemplar.

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



XXXI

1119. 20  .P rogram m  des k. k. S taa tS -G h m u asiu m s in S alzburg . 1870.
Geschenk des H rn . D r. S a u te r .

Geschenke des H errn  D r. Heinrich W a l l m a n n :
1120. W as versteht man unter T a u e rn ?  E ine alpine S tu d ie . V on

Heinrich W allm ann.
1121. D a s  K ar. V on Heinrich W allm ann.
1122. Stenographische Protokolle deö Landtages fü r das Herzogthum

S alzb u rg . I. Session der 3. Periode. 1870. Geschenk des 
Landes-Ausschusses. >

1123. Bericht über die Ereignisse in der geburtshilflichen Poliklinik der
medizinisch-chirurgischen Lehranstalt in S a lzb urg  vom 1. Oktober 
1867 bis 31. Dezember 1868. V on P ro f. D r. D . Kuhn. 
Separat-A bdruck aus den „M edizinischen Jahrbüchern . W ien 
1870. Geschenk des H rn . Verfassers.

1 1 2 4 . F üh re r zur Besichtigung des historischen M useum s C arolino-A u-
gustem n in  S alzburg . V on Jo h a n n  Riedl. Geschenk des H rn . 
V erfassers.

1 1 2 5 . C onsecratio episcoporum  e t  abbatum  nec non im positio  et b en ed ictio
crucis equitis St. Buperti. Salisburgi 1772. Geschenk des 
H rn . C onsist.-Rathes Adam D opp ler.

Geschenke der k. k. Landes-Regierung in  S a lz b u rg : (N o te  d to .l5/9.
1870. N ro . 4777 .)

1126. Receß eines S a lzb . T hnm b-C apitls , llurisäio tional-Sachen betreffend
d e  anno 1 6 4 5  (in  duplo).

1127. Receß in dnrisdietional-Sachen der erzstiftlich salzb. E rbäm ter 1645.
1128. Receß eines S a lzb . D om -K apite ls, d u rio d io tio n a l- Sachen  be

treffend de anno 1 6 4 5 , dann 1 6 7 7  und 1 6 8 0  (in  d u p lo ).

1129. Landesherrliche Erklärung v. J a h re  1780 dem Kloster S t .  M ichael-
baiern  in Ansehung des W aldes m itgetheilt, (dreifach).

1130. W ald-Receß des Kloster S t .  P e te r vom J a h re  1779.
1131. Landesherrliche Erklärung vom Ja h re  1780 über den mit dein

Kloster S t .  P e te r 1679 abgeschlossenen W ald-Receß.
1132. E rneuerte V erordnung in Oberstjägermeistereysachen, die B es tra 

fung der Wildbrettschützen betreffend 1772.
1133. C ivil-P rozeß-O rdnung 1678.
1134. Im m issions-O rdnung 1767.
1135. R evisions-O rdnung 1767.
1136. Peinliche-O rdnung 1677.
1137. Landesfürstliche Durchmarsch- und E inthe ilungs-O rdnung  1736.
1138. Erneuerte S a llite r-O rd n u n g  1756 (in trip lo).
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1 1 3 9 . F euer-O rdnung 1 6 4 8 , (1 6 7 8  in d u p lo .)
1140. Um geldtS-O rdnung 1682.
1 1 4 1 . W ein-, E inlagS- und V erum geldungS-Jnstruction 1 7 4 2  (in  d up lo .)
1142. B ier-U m geldS-O rdnung 1774.
1143. B ie r-B räu e r-B ero rd n u n g  1746.
1 1 4 4 . S a lzb u rg er B äcker-O rdnung (in  d u p lo .)
1 1 4 5 . W ald-O rdnung 1 6 5 9 , (1 7 1 3  in  dup lo), und 1 7 5 6 .
1146. Ueber zwei F ragen  bei Gelegenheit des Recurses in  der gräflich

Spaur'schen  Ehesache, W etzlar 1783.
1147. B e iträg e  zur vaterländischen Geschichte von der historischen und

antiquarischen Gesellschaft in  B asel. 9. B a n d . B asel 1870.
Geschenke des H errn  CompostteurS K arl G e rb e r :

1 1 4 8 . S a lzb u rg er T onbilder fü r das P ianoforte .
1149. Id y lle  fü r  P ia n o .
1150. Poesien am P ia n o  I . T raue r, I I .  Lied.
1151. Am Gestade eines S e e 's , Charakteristisches Tonbild  fü r P iano fo rte .

A us dem Nachlasse deS V ere ins-M itg liedes H errn  
A n t o n  L a d e n  st e i n e r :

1 1 5 2 . Auszüge au s  der S alzburger Z e itu n g : W elt- und S alzburger-
Neuigkeiten, dann die V erhandlungen in  den S a lzb u rg er Ge- 
m einderaths-Sitzungen.
1866, 3  Hefte. 1867, 2 Hefte. 1868, 2 H efte. 1869, 2 Hefte. 
Alphabetisches Register.
Todtenregister über einige gute bekannte und andere m ir interes

sante Persönlichkeiten in S alzb urg  seit 1836 bis M ärz  1870.
1153. Christenthum , Konfession und Schule. M it  besonderer Berück

sichtigung der neuen österreichischen Schulgesetzgebung. Von 
F r . A nthaller, R eligionslehrer an  der k.k. L ehrerbildungsanstalt 
und Professor der Katechetik zu S alzburg . Regensburg bei 
M an z  1870. Geschenk des H rn . A utors.

1154. 30. und 31. Jahresberich t des historischen V ereines von und für
O berbayern fü r die J a h re  1867 und 1868.

Oberbayrisches Archiv fü r vaterländische Geschichte. 28. B a n d . 
2 . H eft. 29 . B an d .

D ie  S am m lun gen  des historischen V ere ins. Erste Abtheilnng. 
2. H eft. Tauschexemplare.

1155. Chronolygisch-statistische Beschreibung der S ta d t  H allein  und ih rer
Umgebung. E i»  B e itrag  zur H eim athskunde von F ranz G ruber, 
Lehrer zu H allein . S a lzb u rg  1870. Glonner'sche Buchhandlung. 
Geschenk des H errn  Verfassers.

1156. Schreibkalcnder fü r das J a h r  1871 au s  der Oberer'scheu Buch-
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druckerei in S a lzb urg  (en thält die B iographie  des P . Amand 
Guschl, k. k. Professors an der theologischen F akultät zu S a lz 
burg von D r. Schöpf.)

1187. D ie  F eier des 40  jährigen D ien st-Jub iläum s des k. k. Landesschul- 
Jnspektors fü r O ber- und Unterösterreich K arl M a r ia  Enk von 
der B u rg  (geb. zu S alzb urg  am 1. J ä n n e r  1800). Geschenk 
des H errn  G hm nasial-D irektorS D r . Pick.

1158. S a lzb u rg  und seine Umgebungen. E in  zuverlässiger Führer für
Fremde und Einheimische. S a lzburg . M ah'rische B uchhandlung,
1870. Geschenk der Buchhandlung.

1159. M ittheilungen  des k. sächsischen V ereins fü r Erforschung und E r 
haltung vaterländischer Geschichts- und Kunstdenkmale. 20. H e f t .  
D resden  1870. Taufchexemplar.

A n m e r k u n g .  Säm m tliche Erw erbungen find lau t des in der G eneral- 
Versammlung der Gesellschaft am  23. M ä rz  1870 gefaßten 
Beschlusses dem städtischen M useum  „C arolino-A ugusteum "  
übergeben worden.

C
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